
Kapitel 1 - Das Problem



Wir halten uns nicht artgerecht!



Wir ernähren uns nicht artgerecht!



Wir bewegen uns nicht artgerecht !



Wir leben nicht im artgerechten Umfeld!



99,5 % seiner Entwicklung war der 
Mensch Jäger und Sammler !

Was ist artgerecht ?



...die Erbanlagen sind noch gleich 
geblieben, Evolution dauert länger...



Naturbelassene 
Nahrung

Ausreichend 
Bewegung

Keine Umweltbelastung

Er lebte noch 
ganz anders...

Aber



Unser Gleichgewicht wird beständig durch 
unsere nicht artgerechte Haltung gestört.

Viel Energie verwendet der Körper nur darauf, das 
Gleichgewicht immer wieder anzustreben.

Um den Körper dabei unterstützen zu können, 
brauchen wir eine Verfahren, das uns Einblick 

in unseren Zustand gibt.



Kapitel 2 - Biofeedback



Unser Blut steht mit unserem gesamten 
Körper in Verbindung.

Jedes Organ gibt Stoffe an das Blut ab, 
und beeinflusst seine Zusammensetzung.

Dann kann uns eine Blutunter-
suchung doch Aufschluss geben.



Kein Bild, sondern Tabelle – kein 
intuitiver, emotionaler Zugang

Kein Idealzustand sondern 
Bevölkerungsdurchschnitt – alles 
ist irgendwie relativ

Keine Früherkennung – auffällig 
erst, wenn Abweichung vom 
Durchschnitt stärker ist.

Das Ärztliche Blutbild

Starke Abweichung meist erst bei 
Organerkrankungen.
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Gleichgewichtszustand 
Idealzustand erkennbar

Abweichungen in viele 
Richtungen sichtbar

Sehr fein, auch bei 
kleinen Abweichungen

Schnell und 
unproblematisch 
durchführbar
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- davor ausreichend 
trinken

- keine Creme- oder 
Seifenreste  an den 
Fingern

- davor keine tierischen 
Eiweiße

- einen winzigen 
Blutstropfen spenden

- ein Dunkelfeld Mikroskop mit 
1000 facher Vergrößerung



Dunkelfeld, was ist das ?



Kapitel 3 - Das Ideal
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Rote Blutkörperchen zeigen sich als einzelne weiße 
Ringe, die weißen etwas größer mit hellen Punkten, den 
Granula und dunklen Flächen, den Zellkernen. 



Übersicht der Blutkörperchen



Ideal:

Infekt: Harnsäure:

Fette:Schwermetalle:

Eisenmangel:Säure: Radikale:

Darmflora:

Leberbelastung:Thrombose:

Gase:

O O O O O O O O O

O O O O O O O O O

O O O O O O

O O O

O O O O O O

Ausgehend vom Idealbild lassen sich verschiedene 
Abweichungen und Grade erkennen.



Kapitel 4 - Der Körper 
wehrt sich



Eosinophile Granulozyten

Neutrophile Granulozyten

Lymphozyten

Basophile Granulozyten



Bei akuten Entzündungen kann der Anteil weißer 
Blutkörperchen das übliche Verhältnis (1:1000) stark 
überschreiten.
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Die Gesundheits-Polizei bei der Arbeit



Derartige Zusammenballungen von Thrombozyten sind 
ein Hinweis auf ein entzündliches Geschehen im Körper 
und eine verstärkte Gerinnungsneigung.
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Entzündung und Thrombose



Kapitel 5 - Belastungen



Kastanienzellen bilden sich unter dem Einfluß der 
zusammenziehenden Kräfte bei Übersäuerung 
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Eine Faustregel lautet, vier Mal so viel 
Basenbildner zu sich zu nehmen wie 
Säurebildner, also im Verhältnis 80 zu 20. 



Harnsäurekristalle bilden sich allmählich bei zu geringer 
Trinkmenge oder unzureichender Nierenleistung.
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Die Hauptquelle für Harnsäure ist das Schweinefleisch

Spargel, Kaffee und Schwarzer Tee sind weitere..







Die Farbe der Kristalleinschlüsse kann auf 
Schwermetalle und Magen-Darmstörung (schwarz) 
hinweisen.
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Amalgam Plombe

...Abgase, Grundwasser, Luft, 
Schwermetalle können überall sein...



Manche Pflanzen helfen bei der 
Schwermetall-Ausleitung

Bärlauch Koreander



Die Chlorella Alge und ihre Verwandtschaft

...nehmen Schwermetalle auf und reinigen so den Körper



Kapitel 6 -
Mangelerscheinungen



Unter Eisenmangel bildet der Körper Mangelzellen aus, 
die nicht optimal mit Hämoglobin gefüllt sind.
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Weniger Eisen – weniger Sauerstoff - Müdigkeit





Anämie - Abklärung



Das schnelle Ausbreiten der Blutgerinnungsfäden über 
die Probe zeugt von Antioxidanzienmangel.
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Blut wird mit Fibrinfäden überzogen

Ein Zeichen für Oxidativen Stress



Was sind freie Radikale ?

Oxidativer Stress durch freie Radikale



Was bewirken freie Radikale?

Was sind Antioxidantien ?



Sekundäre Pflanzenstoffe 

sind Antioxidantien



Dies sind Hinweise im Blutbild auf ein Milieu, 
das Krebsbildung begünstigt

Hält der Mangel länger an, entsteht eine Präcancerose



Aus dem Darm aufgenommene Gase werden in der 
Blutprobe wieder sichtbar, denn in ihr besteht kein 
Blutdruck.
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Laktose-Intoleranz

Bei Laktoseintoleranzwird der mit der 
Nahrung aufgenommene Milchzucker
(Laktose) als Folge von fehlender oder 
verminderter Produktion des 
Verdauungsenzyms Laktase nicht 
verdaut. Gelangt ungespaltener 
Milchzucker beim Menschen in den 
Dickdarm, wird er von Darmbakterien 
aufgenommen und vergoren. Die 
Gärungsprodukte führen unter anderem 
zu Blähungen und osmotischer Diarrhoe
(Durchfall). 



Fruktose-
Malabsorption

Fruktosemalabsorptionwird der 
Fruchtzucker nicht oder nur teilweise 
vom Dünndarm aufgenommen, da 
dieses Enzym nicht oder nur teilweise 
arbeitet. So gelangt der Fruchtzucker 
vom Dünndarm weiter in den Dickdarm. 
Dort wird er von den Bakterien des 
Dickdarms vergärt. Es entstehen 
hierbei Gase und kurzkettige 
Fettsäuren.



Kapitel 8 - Die Organe



Der Darm



Ein durch Fehlbesiedelung oder Nahrungsmittel-
unverträglichkeit belasteter Darm läßt Stoffe ins Blut 
übertreten, die es klebrig erscheinen lassen. 
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Die Darmfunktion



Eine Darmzotte



E. Coli im Darm



Die Darmbesiedelung



Zerstörung der Darmzotten durch 
Fehlbesiedelung



Das Leaky Gut Syndrom

Der Darmwird durchlässig für 
Giftstoffe



Die Leber



Unstabile, klebrige zur Auflösung neigende Zellen lagern 
sich zu Zitronenzellen oder Bienenwaben zusammen.
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Bittere Salate regen die Leber an

Chicoree Endivie

Löwenzahn



Weißer Knollenblätterpilz
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Die Mariendistel

Die beste Unterstützung für die 
belastete Leber



Die Leberwerte steigen erst, wenn 
bereits Leberzellen absterben



Die Gefäße  - Arteriosklerose





Freie Fette lagern sich in die Membranen der Zellen ein, 
führen zu Einbuchtungen und Verklebung.
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Fettsäuren-Übersicht



Verteilung der Fettsäuren in Lebensmitteln



max. 1/3 gesättigte Fettsäuren 
mind. 1/3 einfach ungesättigte Fettsäuren 
bis zu 1/3 mehrfach ungesättigte Fettsäuren

Fett ist nicht gleich Fett: 
Die Drittelregel



Ideal:

Infekt: Harnsäure:

Fette:Schwermetalle:

Eisenmangel:Säure: Radikale:

Darmflora:

Leberbelastung:Thrombose:

Gase:

O O O O O O O O O

O O O O O O O O O

O O O O O O

O O O
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Name: Vorname: Geb: Dat:

Med: Beschw: Tagesform: Kontrolltermin:



Kapitel 9 - lebendige 
Bilder


